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Winter in Nicaragua – Regenzeit

Buenos días- Seid gegrüsst liebe Freund/-innen, Familie, Verwandte und Bekannte 
Sechs Monate lebe ich bereits in Estelí und arbeite mit der Organisation UCA Miraflor zusammen. Ich freue mich 
hier meine Erlebnisse und Eindrücke schildern zu können. In der Zwischenzeit ist der Winter eingetroffen, was 
Regenzeit in Nicaragua bedeutet. Mich freut es immer, die nun grünen Felder von Miraflor zu besuchen. Der Regen 
brachte aber auch Hurrikane, Überschwemmungen und Erdrutsche mit sich. Es gibt aber auch Erfreuliches zu 
berichten. Gute Lektüre! 
 
Kurze Zusammenfassung: Mittlerweile hat die Regenzeit eingesetzt. Durch das viele Wasser wurde es zwar grüner, 
doch vor allem die Menge des Wassers hinterliess Schäden. Einige Mitglieder der Jugendgruppe UJEM, welche 
Biodünger produziert, stiegen aus dem Projekt aus. Die Verbliebenen sind dafür doppelt so motiviert. Ich bin in ein 
Haus mit Garten gezogen und teile mein neues Zuhause mit zwei Nicaraguanern und zwei Katzen.  

 
Kontaktadresse - Jacqueline Dober  
Wer diesen Rundbrief neu oder nicht mehr erhalten möchte, melde sich bitte bei: 
jacqueline.dober@comundo.org - Die Kosten für Einsätze trägt Comundo. 
Angaben zu Spendenmöglichkeiten finden sich auf der letzten Seite. 
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Was läuft?

Momentan arbeiten wir mit der UCA intensiv an den 
Aktualisierungen der Kaffee Zertifikaten, welche jedes 
Jahr eingereicht und gutgeheissen werden müssen. Die 
Kaffee-Ernte steht vor der Tür: November und Dezember 
werden intensive Monate für die Bewohnenden von 
Miraflor. Es soll eine ertragreiche Saison werden, denn 
der viele Regen verhinderte die schnelle Verbreitung des 
gefürchteten Roya Pilzes. Nebst den Vorbereitungen für 
die Kaffeeernte laufen in der Zone Miraflor Projekte zum 
Auffangen und Speichern von Wasser. Sowohl die 
Jugendgruppe als auch individuelle Unternehmer/ 
-innen haben mit dem Erhalt eines Mikrokredits kleine 
Unternehmungen gegründet. Es wird Käse hergestellt, 
Brot gebacken, Jungpflanzen gezogen und Dünger 
produziert. Die Unternehmenden müssen Willen, Einsatz 
und Ausdauer zeigen, um erfolgreich zu wirtschaften. 
Mit der UCA werden die Jungunternehmer und 
Jungunternehmerinnen bei Fragen zu Administration, 
Buchführung, Vermarktung usw. mit Workshops, 
Handbücher oder individueller Beratung unterstützt. 
Dadurch, dass ich mich bereits sicherer mit meinem 
Spanisch fühle, kann ich direkt mit den Gründer/-innen 
sprechen und so beratend zur Seite stehen.  

Bonitur zeigt: es wird eine ertragreiche Kaffee-Ernte

Trotz Schwierigkeiten motiviert

Die Jugendgruppe UJEM produziert weiterhin Kompost 
sowie Bioflüssigdünger. Sie verkauften bereits 
erfolgreich einige Produkte an Bio-Kardamomproduzen- 
ten in der Region. Die Produzenten sind sehr zufrieden 
mit den Produkten. Der Transport der Düngersäcke 
stellte sich jedoch als schwierig heraus, da nicht alle 
Produzenten/-innen – geschweige denn die Jungend- 
gruppe – einen Transporter besitzen. Ein Kardamom- 
feld liegt beispielsweise über 30 km von der 
Kompostanlage entfernt. Das Erfolgspotential der 
Jugendgruppe ist gross, denn es gibt über 50 Bio-Kaffee 
Produzenten und Produzentinnen in der Region Miraflor, 
welche regelmässig Dünger benötigen. Obwohl die 
Produktion von Kompost viel harte Arbeit bedeutet und 
der Lohn erst später kommt, bleiben die verbliebenen 
Jugendlichen optimistisch. Einige Mitglieder haben sich 
nämlich aus der Gruppe verabschiedet, die Gründe dafür 
sind unterschiedlich. Das Hoffen auf schnelles Geld und 
wenig Aufwand ist ein unrealistischer Traum. Einige 
Mitglieder wanderten aus oder in die Stadt ab, um in der 
Tabakindustrie zu arbeiten. Die geblieben 
Gruppenmitglieder sind weiterhin motiviert und arbeiten 
ständig an der Verbesserung ihrer Produktion und ihrer 
Produkte. Das Messen der Nährstoffgehalte und das 
Einkaufen von Zusatzstoffen, welche für die Herstellung 
eines guten Düngers benötigt werden, sind mit Kosten 
verbunden, welche die Jugendlichen momentan noch 
nicht decken

Gemeinsame Erarbeitugn eines Kultivierungsplan
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können. Gemeinsam erstellten wir einen Jahresplan, um 
zu klären, wann Dünger in den verschiedenen Bio- 
Kulturen der Region benötigt wird und wann die 
entsprechenden Vorbereitungen und Düngerproduktion 
eingeleitet werden müssen. Um die wirtschaftlichen 
Kenntnisse der Jugendlichen zu stärken führten wir 
themenspezifische Workshops durch. Es ging darum, 
die fixen und variablen Kosten zu berechnen, Preise der 
Produkte festzulegen und die Rentabilität zu erkennen. 
Weiter wurden gemeinsam die Werte, Mission und 
Vision der Jungunternehmung diskutiert und 
festgehalten. So stellten sie selbstständig eine 
Präsentation ihrer Unternehmung zusammen und 
veröffentlichten ihre Produkte online.

Genossenschaftsvereinigung (UCA) Miraflor

Mit der UCA arbeiteten wir hauptsächlich an der Aus- 
führung der verschiedenen Projekte, sowie dem Einho- 
len von neuen Projekten für die kommenden Jahre. 
Dazu darf ich momentan eine Ausbildung zur Über- 
wachung und Evaluierung von Projekten besuchen. Die 
nötigen Kenntnisse zum Arbeiten mit diesen Konzepten 
muss ich mir noch aneignen. Ausserdem ist das Per- 
sonal der UCA momentan mit dem Kaffee beschäftigt, 
denn die Ernte steht nahe. Alle Lizenzierungen müssen 
erneuert werden. Diese Arbeit ist sehr zeitintensiv und 
geht vor allem darum, klare Register der Bio-Kaffee 
Produzenten und Produzentinnen zu haben. Die Kaffee- 
rösterei floriert und ihr Kaffee wird immer bekannter. 

Die Jugendgruppe UJEM an einem Workshop

Regen, Hurrikane und Überschwemmungen

In der Zwischenzeit setzte die Regenzeit ein. Nach dem 
starken Regen im Mai, nahm der Regen etwas ab, ohne 
jemals auszubleiben und kam im August, September 
und Oktober begleitet von Hurrikanen zurück. 300 - 400 
mm Regen in 36 Stunden sind hier keine Überraschung. 
Dass die Böden bereits gesättigt sind, zeigen die Über- 
schwemmungen. Auch die Nicht-Existenz von Kanalisa- 
tionssystemen in den Städten und teils vorherrschende 
Plastikverschmutzung führen zu überschwemmten 
Strassen und Quartiere. Die Naturstrassen leiden jedoch 
am meisten. Die Zufahrtsbrücke nach Miraflor wurde 
noch vor dem Hurrikan Julia mitgerissen. So wurden 
einige Bewohnende vorübergehend von der Stadt 
abgeschnitten. Zum Glück kann man bei geringem 
Wasserstand auch durch den Fluss gehen. Der viele 
Regen bringt verschiedene Probleme mit sich. Die in der 
Landwirtschaft tätige Bevölkerung ist immer froh, wenn 
der Regen nicht zu lange ausbleibt, sodass ihre Kulturen 
wachsen können. In der aktuellen Regenzeit hat aber 
der starke Regen vom Oktober den zweiten Anbau von 
Bohnen und Mais fast zunichte gemacht. Es wird bereits 
davon gesprochen, dass die Preise steigen und die 
Ernährung nicht gesichert sei. Die Inflation wird so noch 
verstärkt. 

Zufahrtsbrücke nach Miraflor zerstört
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Casa dulce Casa – Haus süsses Haus

Seit August miete ich ein 5 ½ Zimmer-Haus und bin 
glückliche Besitzerin von vielen Schlüsseln. Nach 
langem Suchen fand ich ein zentral gelegenes Haus mit 
viel Umschwung. Mit zwei Freunden vom Tanzunterricht 
sowie zwei Katzen teile ich nun dieses wundervolle 
Haus. Der Regen und der Hurrikan Julia drangen sowohl 
durch das Wellblechdach wie auch durch die Wände in 
das Innere des Hauses. Mit Nicaraguanern zu leben, 
lehrte mich Probleme wie Löcher im Dach lockerer zu 
nehmen. Dies sei normal in Nicaragua. Wir tauschen 
uns oft über unsere unterschiedliche Wahrnehmung – 
geprägt durch unsere Kultur – aus. Es ist eine 
spannende und lehrreiche Erfahrung für mich, ihre 
Ansichten und Lebensweisheiten kennen zu lernen. Sie 
sind sehr erstaunt über meine Unabhängigkeit und 
Reiselust. Denn für die Wochenenden versuche ich 
meist Ausflüge zu planen, um Vulkane oder Lagunen zu 
entdecken. Dies am liebsten in Begleitung, da es mir ein 
Gefühl von Sicherheit vermittelt. Oft sind Reisen jedoch 
schwierig zu organisieren, denn es gibt keine Züge in 
Nicaragua, keine App, die Verbindungen anzeigt, und die 
Busse scheinen flexible Fahrpläne zu haben.  Daher 
werden die Wochenenden meist im Garten verbracht 
oder es wird etwas in der Nähe unternommen. Für 
fernere Ziele werden dann die Ferien genutzt.

Mais- und Bohnenfeld nach Hurrikan Julia

Wie geht’s weiter?

Gute Frage! Die Kaffee-Ernte steht an und die laufenden 
Projekte werden auf Ende Jahr abgeschlossen. Die 
neuen Projekte von 2023 müssen detailliert geplant 
werden, um im Januar direkt loslegen zu können. Die 
Jugendlichen werden Anfang Jahr die Düngerproduk- 
tion wieder aufnehmen, um rechtzeitig Produkte zum 
Verkauf zu haben. Ich werde meine Ausbildung zum 
Überwachen und Evaluieren bis Ende November 
abgeschlossen haben. Ab Dezember soll kein oder 
wenig Regen fallen. Die Trockenzeit wird von Januar bis 
April wieder einsetzen– Sommer in Nicaragua. Was ich 
im Urlaub zwischen Weihnachten und Neujahr erleben 
werde, ist noch nicht klar. Sicher steht, dass ohne 
Tannenbaum und Schnee eine fröhliche Weihnacht 
gefeiert wird.

Ich wünsche euch einen erfolgreichen Abschluss des 
Jahres, eine gemütliche und erholsame Vor- und 
Weihnachtszeit und einen gelungenen Start ins neue 
Jahr 2023.

Con mucho amor- Mit viel Liebe aus Nicaragua

Eure Jacqueline 

«Sei du selbst die Veränderung, 
die du dir wünschst für diese 
Welt.» ―Mahatma Gandhi

Neues Zuhause mit lässigem Boden
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Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika 
und Afrika mit einem Fokus auf Kinder, Jugendliche 
sowie alte Menschen. Dies dank dem Austausch von 
Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland / Österreich 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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